
Unsere Bitte:
Bitte verwenden Sie keine Klarsichtbeutel aus Maisstärke, 
die als verrottbar beworben werden. Aufgrund der langen
Verrottungsdauer stören die Beutel den Rotteprozess im
Kompostwerk.

Kompostierung
Im eigenen Garten, aber auch auf dem
Balkon oder der Terrasse lassen sich
organische Abfälle kompostieren.
Bodenlebewesen zersetzen die
Pflanzenabfälle zu Komposterde. Im
Garten ausgebracht dient die Humus-
erde als Bodenverbesserer und Dünger.
Nähere Infos zur Kompostierung erhal-
ten Sie von der Abfallberatung 
(Telefon (0521) 51 33 41). 
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... und wenn´s friert
Im Winter sind Tonnen, die unge-
schützt im Freien stehen, frostge-
fährdet. Deshalb:

+ Stellen Sie die Tonne im Winter
nach Möglichkeit an einem
geschützten Ort, z. B. nah ans
Haus oder in der Garage, auf. 

+ Feuchte Bioabfälle sollten Sie in Zeitungspapier ein-
wickeln, um die Feuchtigkeit zu binden. 

+ Lassen Sie die Biotonne nach der Leerung immer gut
trocknen. Und legen Sie dann den Boden mit Häckselgut,
feinem Astmaterial oder einer Schicht Zeitungspapier
aus.

Die feuchten Bioabfälle frieren oftmals erst am Morgen an,
wenn es am kältesten ist. 

+ Daher sollten Sie die Tonne erst am Abfuhrtag bis 
6.30 Uhr am Straßenrand bereitstellen.

Sind die Abfälle in der Tonne festgefroren...
+ sollten Sie die Abfälle mechanisch lockern, indem 
Sie das Material vorsichtig auflockern und mit einem
Besenstiel oder einem Spaten vom Behälterrand lösen.

Biotonnen mit festgefrorenen Inhalten können von den Mit-
arbeitern nicht geleert werden und verbleiben ungeleert oder
teilentleert am Straßenrand. Ein weiterer Leerungsversuch ist
kostenpflichtig.

Unser Tipp: 
Die Biotonne können Sie mit Zeitungspapier (keine
Hochglanzbeilagen oder -magazine) auskleiden und 
den Boden mit Pappe, dickeren Lagen von Zeitungs-

papier, feinem Astmaterial oder einer Schicht 
Häckselgut auslegen. Die überschüssige Feuchtigkeit 

in der Biotonne wird dann aufgesaugt. 

Die Biotonne
Tipps und Tricks
zur Nutzung

Wenn Sie weitere Fragen oder Anregungen haben - 
rufen Sie uns an: Kundenservice (0521) 51 34 34 oder
Abfallberatung (0521) 51 33 41.

Schicken Sie eine E-mail an umweltbetrieb@bielefeld.de 
oder besuchen Sie uns im Internet unter 
www.umweltbetrieb-bielefeld.de

Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld
Stadtreinigung

Eckendorfer Straße 57
33609 Bielefeld

Stellen Sie die Biotonne im Winter
frostgeschützt auf.

Organische Abfälle lassen sich 
einfach kompostieren.



Biotonne + Saison-Biotonne
Bio- und Gartenabfälle dürfen nicht
in die graue Restmülltonne gegeben
werden. Laut Abfallsatzung besteht
in Bielefeld für organische Abfälle
Trennpflicht. Wer nicht kompostiert,
muss seine organischen Abfälle
über die grüne Biotonne entsorgen.
Diese und die Saison-Biotonne 
können unter Telefon (0521) 51 34 34
vom Grundstückseigentümer bean-
tragt werden.

Die folgenden Hinweise helfen Ihnen, Entsorgungs-
probleme zu vermeiden:

Alles Bio?
Nicht alles, was wie Bioabfall aussieht, gehört in die Biotonne.
Deshalb bitte nur:

+ nicht gekochte und
+ nicht zubereitete Lebensmittel sowie
+ Gartenabfälle

in die Biotonne geben. (Nähere Infos dazu finden Sie auch in
unserem Faltblatt ´Biotonne`.) 

-> Essensreste gehören in die Restmülltonne! 

Restmüll am besten im zugebundenen Abfallsack in die
Restmülltonne geben.

Bioabfälle in der Wohnung....
...sammeln Sie am besten in einem
Behälter mit Deckel.  

Diesen sollten Sie:

+ geschlossen halten, 
+ wenigstens alle 2-3 Tage leeren, 
+ und, falls nötig, mit Wasser auswaschen. 

Unser Tipp: 
Den Sammelbehälter mit einfachem
Zeitungspapier (keine Hochglanz-
beilagen oder -magazine) auslegen.

Und dann pur in die Biotonne...
... denn Plastikbeutel jeglicher Art (auch organisch 
abbaubare) dürfen nicht in die Biotonne. 

Geschlossene Gesellschaft...
Halten Sie die Deckel Ihrer Abfallbehälter auch draußen immer
geschlossen. Denn wenn die Abfälle aus dem Behälter quellen,
können dort Fliegen ihre Eier ablegen, aus denen dann Maden
entstehen. (Diese wirken zwar eklig, sind aber vollkommen
ungefährlich.) 

Zu viel des Guten...
Verzichten Sie, im eigenen Interesse, auf ein „Einstampfen“ der
Abfälle. Die Bioabfälle locker in die Behälter gegeben, verhin-
dert ein Verkanten, Verhaken oder Festsetzen. So kann Ihre
Biotonne immer mühelos entleert werden.

Wenn Sie Ihre Biotonne nicht mehr 
riechen können...
liegt es wohl daran, dass die Bioabfälle in der Tonne gären
oder faulen. Damit dies nicht passiert folgende Tipps:

+ Den Inhalt der Biotonne gleichmäßig mit grobem
Material (z.B. Baum- / Strauchschnitt) durchsetzen.

+ Bioabfälle nach jeder Befüllung mit Häckselmaterial
abstreuen

+ oder schichtweise zerknülltes Zeitungspapier 
in die Biotonne geben.

Im Falle eines Falles...
Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen zur Geruchs- oder
Madenbildung gekommen sein, empfiehlt sich der Einsatz
von Gesteinsmehl oder Kalk. (Das Angebot in Baumärkten,
im Genossenschaftshandel und in Gartencentern reicht von
kohlensaurem Kalk über Hüttenkalk, Algenkalk, Branntkalk,
gelöschtem Kalk, Tonmehl bis hin zu so genanntem
„Urgesteinsmehl“.)

+ Achten Sie darauf, dass Sie feinpulverige Produkte 
verwenden. Diese erzielen auch bei geringen Dosierun-
gen optimale Wirkung. 

+ Beim Einsatz von gelöschtem Kalk oder Branntkalk ist
besondere Vorsicht geboten. Beide Sorten wirken auf
der Haut und in den Augen stark ätzend.

Wenn die Biotonne ins Schwitzen kommt...
Im Sommer steht die Biotonne am
besten an einem schattigen, luftigen
Platz. Dann können sich keine unan-
genehmen Gerüche bilden.

Bio- und Gartenabfälle können über die
Biotonne bzw. Saison-Biotonne entsorgt

werden.

Aus Bio-Abfällen kann wertvolle
Komposterde gewonnen werden. 

Einfaches Zeitungspapier 
hilft Feuchtigkeit aufzunehmen.

Im Sommer ist ein schattiger Platz 
für die Biotonne ideal.

Bio-Abfälle bitte pur - ohne z. B.
Papier- oder Plastikbeutel - 
in die Biotonne geben. 


